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Kirchen-Muſik,
welche

bey dem erſten hundertjahrigen

Jubel— Feſſtct
A

der reformirten Dom-Gemeinde ch

aufgefuhret wird.
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Chor.
Gvvommt, laßt uns anbeten und niederfallen
Und knien vor Jehova unſerm Schopfer!

Denn er “iſt Gott, wir das Volt ſeiner
Weide,

Eine Hrerde, von ſeiner Hand geleitet.

Recitativ.
Vor dir, dem Gott der Gotter,

Erſcheinen wir mit tobgeſang,
Und bringen ehrfurchtsvoll der Seele frohſten Dank!

Dir, unferm Fels, Dir, unſerm Retter!
Sieh! ein Giſchlecht ruhmt laut dem andern Deine

Thaten;
Auch unſern Vatern horchte ſtaunend unſer Ohr,

So oft ihr Mund voll Danks ſich in Dein tob

vorlohr:

22 „Wenn

J



Snn arn'Ò

„Wenn Feinde ſtolz uns untertraten,

„Jhr Frevel unſre Schultern druckte:

„Dann riefen wir zum Herrn,
„Und ſeine Hulfe war nicht fern.

„An ſeiner Vaters Hand
„Fuhrt' er uns in ein fremdes Land,

„Das Friedrich Wilhelms Zepter hoch be—
gluckte

„Hier fanden wir, was Wuth der Feinde
„Uns raubte Vaterland und Freunde!

„Froh eilten wir, vereint mit ihnen
„Nach unſrer Vater Weiſe Gott zu die—

3 nen, „und thaten ſeine große Wunder kund,

„Bezahlten frendig die Gelubde, die.der Mund

„Zur Ungluckszeit gelobte Was unſre Au
gen ſahn

„O Nachwelt hor's! Das alles hat der
Herr an uns gethan!

Auch uns laß'ſt Du nach hundert Jahren,
Da unſre Bater hier zuerſt verſamlet waren,

Die ew'ge Wahrheit noch erfahren:
Du, Hetrr, ſeyſt Gott von Ewigkeit,

Und ſchutzeſt den, der ſich der Tugend weiht J

Arie.



Arie.
Jn Sturmen und in Ungewittern
Wird muthlos nie Dein Liebling zittern;

Er ſtehet wie ein Fels im Meer.
Von Deiner Rechten unterſtutzet,

Die Deine Freunde machtig ſchutzet,

Verachtet er der Feinde Heer.

Reecitativ.
Blickt, Freunde, nun voll Zuverſicht

Auch in der Zukunft dunkle Ferne!

Der alles ſchuf, das Sandkorn wie die Sterne,
Halt ewig, was er uns verſpricht:

„Jch will Dich ſtets mit meinen Augen leiten,
„Dein Juß ſoll ſicher gehn, ſoll niemals gleiten.

„wWirſt Du in Noth um Hulfe ſchreyn:

„Dann will ich dein Erretter ſeyn!

„Doch nur der Gottesfurchtigen Begehren

„Will ich, der Heilige, gewahren.
Auf, tretet alle von des Laſters Bahn,
Dann durft ihr euch getroſt zum Thron des Hoch

ſten nahn!

Artie.
Blick gnadig, Herr von Deinen Hohen

Auf uns herab, Dein Volk, Dein Eigenthum!
Er—
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Erhore jedes fromme Flehen,

Das zu Dir ſteigt aus dieſem Heiliglhum!“
eaß unſren. Theuren Konig leben.

Stets ſtrale Seines feſten Thrones Glanz
Dem Burger Heil, deni Feinde Beben!
Nie welke Seiner Thaten Lorbeerkranz.

RKecitativ.
Ja, Herr der Welt! Du hbeſt auch heut
Das glaub'ge Flehn der Deinen;

Dir ſey von allen Zungen,
Der frohſte Dank dafur geſungen

Jetzt und dereinſt in Ewitztelt

Secchluß. Chor.
Hallelujal denn der Herr, der Allmach—

tige regieret. Die Reiche dieſer Welt ſind

nunmehr die Reiche unſers Herrn und ſei—
nes Chriſt; und er regiert von nun an und

ewig, aller Konige Konig, der Herren
Herr. Halleluja!
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Nach



Nachmittags.

Chor.Lobet den Herrn! denn Er iſt herrlich, groß

und machtig, und ſchenkt gutig uns Tage
der Wonne, daß man hore den Jubel,ſei
nes Volts.

Rer rta ti v.

Aus froher Bruſt ſteigt lauter Dank

Zu Dir empor fur jeden Segen,
Den Deine Vaterhand zu unſer Wonne ausge—

ſchuttet!
Wie ſahn's und unſer Herz ward Freude;

Und Dankgefuhl lehrt' unſren Mund
Ein ſchwaches Opfer Dir zu bringen.

Arie.
Wonne, heiſſer Dank, Entzucken,
Stral' aus unſern frohen Blicken!
Tone laut im Wonneklang,

Suſſer, froher Hochgeſang! E.
An



Anbetung ſteige heut zu Deinem Throne,

Jehoval! auf von jedem Erdenſohne!
V. A.

Recitativ.
Ja, unſer Herz ſoll heut und immer
Dir Dank und Opfer weihn;
Und Deinem Ruhm ein doblied darzubringen

Sey ewig jedes Chriſten erſte Pflicht!

Chor.
Alles, was Odem hat, lobe den Herrn!

Halleluja!
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